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Die Carl-Schurz-Kaserne – wieder bewohnt 
 

Nachdem am 25. Oktober 2011 bekannt wurde, dass auch der 
Standort Hardheim aufgelöst wird, durfte man auf den Tag genau 
sechs Jahre später eine Reaktivierung erfahren.  

Am 25. Oktober 2017 wurde im Casino der Carl-Schurz-Ka-
serne der Aufbaustab der Führungs- und Unterstützungskompanie 
SOCC (Spezial Operation Component Command) in Dienst ge-
stellt. 

Während eines feierlichen Akts überreichte der Kommandeur 
des Kommandos Spezialkräfte, Brigadegeneral Alexander Soll-
frank, das neu entworfene Wappen an die Kasernenkommandan-
tin Major Caroline Bongartz. 

Nach der Begrüßung durch die Kasernenkommandantin sprach Bürgermeister Volker 
Rohm von einer „großen Stunde“. Den Grund, dass wieder Soldaten in die Carl-Schurz-
Kaserne einziehen, vermutete das Gemeindeoberhaupt u.a. auch in der jahrzehntelangen 
Verbundenheit der Region zur Bundeswehr. Ebenso hat sicherlich das hohe Engagement 
vieler Beteiligter zu diesem Ergebnis geführt. Hier bedankte sich der Rathauschef bei allen 
„Entscheidern“ sowie bei den politischen Mandatsträgern mit MdB Alois Gehrig und 
Landrat Dr. Achim Brötel an der Spitze. Nach dem „Badner-Lied“ griff auch der KSK-
Kommandeur das Thema Freundlichkeit auf: „Ich habe heute nicht das erste Mal von der 
Freundlichkeit der Region für Soldaten gehört.“ 

Frau Major Bongartz wünschte er, wie allen ihren Soldaten, eine glückliche Hand bei der 
Erfüllung dieser besonderen Aufgabe. 

An die „Hardheimer“ gerichtet sagte der General: „Die Kompanie ist froh hier eine 
freundliche Bleibe gefunden zu haben. Die Freude, dass die Bundeswehr am Ort bleibt, ist 
mit Händen zu greifen“.  

Dem offiziellen Teil, der mit der Nationalhymne beendet wurde, schloss sich ein Steh-
empfang an. 

Führungsunterstützungskompanie SOCC 
 Unterstellung: KSK 
 Auftrag:  Einrichten eines (mobilen) Gefechtsstands zur Führung der Spezial- 

 kräfte (Weltweit, jederzeit, unter allen klimatischen Bedingungen) 
 Stärke:    175 Dienstposten (bis Ende 2018),  z.Zt.: 16 Soldaten 

 
Ob die Kompanie in Hardheim bleibt, ist noch nicht entschieden. Aktuell laufen die Ab-

stimmungsprozesse im Ministerium. 
 
 

  
Thomas Difloé, Stabsfeldwebel a.D., 1975 als Rekrut in die Nibelun-
gen Regensburg einberufen. 20 Jahre in Hardheim stationiert, davon 
14 Jahre als S3-Fw, wurde er nach Anschlussverwendungen im GÜZ 
und beim II. DE/US Korps zum 01. Juni 2008 aus der Nibelungenkas-
erne, diesmal Walldürn, aus dem aktiven Dienst verabschiedet. 
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